
Julia  Kaufm annsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA »SW”''"’ -

» R ‘\.: :

l'Sl. <

Die Künstlerin Jess de Zilva zeigt erstmals eine Einzelausstellung in Liechtenstein. Das Interesse daran ist gross. Bilder: Jan RozmanfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

s in d  jed o ch  n ich t an  b estim m te  

P erso nen g eb u n d en , so n d ern  

d ie  B etrach ter  so llen  s ich  zu  e i­

n em  g ew issen  G rad  se lb s t in  ih ­

n en  w ied ere rk en n en » , b e to n t 

Jess  d e  Z ilv a .TSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Eine gemalte Realität, d ie  

doch  so  absurd erscheint

F ü r  e in m al b eg in n t d ie  A u sste l­

lu n g  in  d en  P fru n d b au ten  n ich t

Ausstellungshinw eis

«Things we do» gastiert noch 

bis Sonntag, 22. Mai 2022, in 

den Pfrundbauten in Eschen.
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h a t. V erw im m g u n d Z w eife l 

sp ie len in d iesen G esch ich ten  

e in e  w ich tig e  R o lle  u n d  sp ieg e ln  

s ich  au cli in  ih ren  Ö lg em äld en  

w id er. Jess  d e  Z ilv a  k o m b in ie rt 

in  ih n en .P o sen  u n d  G esich tsau s­

d rü ck e v o n F ig u ren , K u lissen  

u n d sy m b o lisch en O b jek ten , 

w o m it  es  ih r  g e lin g t, A lleg o rien  

zu  sch affen , d ie  d en  B etrach ter  

zu m  S taun en  eb enso  w ie zu m

im  e rs ten S to ck , so n d ern zu ­

o b erst. « D as  h a t s ich  au fg ru n d  

d er  R äu m lich k e iten  so  e rg eb en .

' D en n  m ein e  W erk e  la ssen  s ich  

in  ch ro n o lo g isch e r  R eih en fo lg e  

b e trach ten » ,  sag t  d ie  K ü n stle rin . 

D en  A n fan g  m ach t d ab e i « O n e  

o f  th o se  d ay s» . W as  au ffä llt: Z u  

B eg in n  s in d  d ie  Ö lg em äld e  eh er  

fa rb lo s  g eh alten , d o ch  je  län g er  

d er  R u n d g an g  d au ert,  d esto  fa r­

b en fro he r  w erd en  d ie  W erk e  an  

d er  W an d  -  eb en  w ie  es  m it  d er  

P an d em ie w ar u n d  is t: Z u ers t 

k am  d as  g ro sse  U n g ew isse , g e ­

fo lg t v o n e in em T ie f u n d  

le tz tlich m it d er Im p fu ng d er  

H o ffn u n g ssch im m er, d ass  a lle s  

w ied er g u t w ird . A lle A rb e iten  

v o n  Jess  d e  Z ilv a  v erfü g en  ü b er  

e in e en o rm e S trah lk ra ft u n d  

W irk u n g . B ereits  an  d er g estri­

g en  V ern issag e  h a t s ich  g ezeig t: 

M an  k ö n n te  S tu n d en  ü b er  S tu n ­

d en  v o r  d en  Ö lg em äld en  s teh en  

u n d  s ich  in  d iese r  g em alten  R ea ­

litä t v erlie ren , d ie  irg en d w ie  so  

ab su rd  e rsch e in t.

Im  V o rfe ld  d er  A u sste llim g  

in  d en  P fn m d b au ten  w ar Jess  

d e  Z ilv a , d ie e ig en tlich  sch o n  

o ft  A u sste llun g en  g eg eb en  h a t, 

d o ch e in w en ig n erv ö s . W ie  

w erd en  d ie  L iech ten ste in e r au f  

d ie  W erk sch au  reag ie ren , h ab e  

s ie  s ich  o ft  g efrag t.  U n d  d ie  A n t­

w o rt  lie fe rte  ih r  d ie  V ern issag e : 

E s w aren  seh r v ie le B esu ch er  

e rsch ien en  u n d  d ie  R eak tio n en  

fie len d u rch w eg s p o sitiv au s . 

D er  K ü n stle rin  is t es  g e lu ng en , 

ih re G äste zu m  S tau n en u n d  

N ach d en k en zu b rin g en . S ie  

se lb s t is t m it d er A u sste llu n g  

eb en fa lls zu fried en  -  u n d  d as  

w ill e tw as  h e issen , d en n  Jess  d e  

Z ilv a  is t e in e  ü b erau s  se lb s tk ri­

tisch e P erso n . « D er A u fw an d , 

d ie  G em äld e  v o n  L o n d o n  n ach  

L iech ten ste in  zu  h o len ,  h a t  s ich  

g e lo h n t. U n d ich h o ffe , h ie r  

w ied er e in m al au ss te llen zu  

k ö n n en .»

g en E rfah ru n g en im  U m g an g  

m it d iese r.  Z u m  T eil s in d  es  so l­

ch e ,  d ie  d ie  K ü n stle rin  se lb st  g e ­

m ach t h a t o d er ih r v o n  

F reu n d en  u n d  B ek an n ten  zu g e ­

tragen w iu d en . D er G ro sste il 

s tam m t  jed o ch  v o n  L eu ten , d ie  

Jess d e Z ilva p ersö n lich n ich t 

k en n t u n d  v o n d en en s ie aus  

d em  R ad io , in  A rtik e ln  o d er  d en  

N ach rich ten  g eh ö rt  u n d  g e lesen

D ie  C o ro n ap an d em ie  h a t  v eru n ­

s ich e rt, v ie le  F rag en  au fg ew o r­

fen , E x is ten zän g ste g esch ü rt, 

G ew o h n h eiten  au f  d en  K o p f  g e ­

s te llt, ab er au ch en tsch leun ig t 

u n d  d en  F o k u s  e in  S tü ck  w eit  au f  

e in en  se lb st  g e len k t. Ja , d ie  P an ­

d em ie  h a t fü r v ie le E m o tio n en  

g eso rg t tm d e in ig es an G e ­

sp räch ss to ff g e lie fe rt. « T h in g s  

w e d o » , e in e W erkschau d er  

K ü n stle rin Jess d e Z ilv a , is t 

eb en falls  au s d en  E rfah ru n g en  

d er P an d em ie g eb o ren  u n d  b e ­

sch re ib t d ie F ace tten d es G e ­

fü h ls leb en s , m it d en en  s ich  d ie  

M en sch en d u rch d as C o ro n a-  

ch ao s  n av ig iert  h aben .

D ie  L iech ten ste ine rin  is t in  

L o n d o n g eb o ren u n d au fg e­

w ach sen , h a t in  L iech ten ste in  

d as  G y m n asiu m  b esu ch t  tm d  is t 

im  A n sch lu ss  w ied er  n ach  E n g ­

lan d zu rü ck g ek eh rt, u m  am  

C am b erw e ll C o llag e  o f  A rts  in  

L o n d o n  F in e  A rt zu  s tu d ie ren . 

M ittle rw e ile  is t Jess  d e  Z ilva  4 4  

Jah re  a lt u n d  h a t s ich  zu  e in e r i 

rea listisch en M alerin en tw i­

ck e lt, d eren  p sy ch o lo g isch e  A l­

leg o rien trad itio n e lle P o rträ ts  

m it m ag isch en  S zen en  v erb in ­

d en . Ih ren  L eb en sm itte lp u n k t 

h a t d ie  K ü n stlerin  n o ch  im m er 

in  L o n d o n . T ro tzd em  fü h lt  s ich  

Jess d e  Z ilv a  a ls T o ch te r e in er  

L iech ten ste in er  M u tte r u n d  e i-  i

n es sri-lan k isch en V aters im  !

F ü rsten tu m  seh r v erw u rze lt. 

U m sO  g rö sse r is t ih re F reu d e , ! 

n u n  d ie  M ö g lich k e it zu  h ab en , i 

e rstm a ls  in  ih re r zw eiten H ei- | 

m at au ss te llen  zu  k ö n n en . S e it 

g este rn  is t « T h in g s w e  d o »  in  

d en  E sch n er P fru n db au ten  zu  

b estau n en ,  u n d  e in s  w ill g esag t 

se in : D ie A u sste llu n g  e rm ö g ­

lich t u n g ew oh n te B lick w in k e l 

au f  d ie  v erg an g en en  zw ei  Jah re .

Sich  im  Ölgemälde 

selbst wiedererkennen

In  d er  A u sste llu ng  zeig t Jess  d e  

Z ilv a  e tw as  ü b er  3 0  W erk e .  A lle ­

sam t  s in d  se it  A u sb ruch  d er  P an ­

d em ie  en ts tan d en  u n d  en tsp rin -

Ti ri?

Ungewohnte Blickwinkel auf  die Pandemie
Jess  d e  Z ilv a  ze ig t  e rs tm als  e in e  W erk sch au  in  L iech ten ste in . « T h in g s  w e  d o »  v erm ag  es , zu m  S tau n en  u n d  N ach d en k en  an zu regen .

N ach d en k en an reg en so llen . 

D ie  F ig u ren  s in d  d ab ei  P o rträ ts  

rea le r M en sch en  - o ft is t d ie  

K ü n stlerin se lb s t zu seh en . 

D en n  w ie s ie e rk lärt, se i es in  

Z eiten  d es L o ck d ow n s  sch w ie ­

rig  g ew esen , s ich  m it an d eren  

M en sch en  zu  tre ffen , g esch w ei­

g e  d en n , d ass  d iese  ih r M o d ell 

s teh en . « D ie G esch ich ten , d ie  

ich  m it  m ein en  W erk en  e rzäh le .
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